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Description
Der Frauenhaarfarn - auch Venushaar genannt - ist eine der weltweit häufigsten und
verbreitetsten Farnarten. Er ist die einzige Frauenhaarfarnart, die in Europa vorkommt.
Die hier gezeigten Beleg stammen vom Lago Maggiore und wurden von Prof. Dr.
Rosenstock am 19. Juli 1901 gesammelt. Die genaue Fundortangabe lautet: "Unter
überhängenden Felsen an der Strasse von Ascona nach Ronco." Entgegen der Angabe auf
den Originaletiketten liegen beide Orte nicht in Italien sondern in der Schweiz (Tessin). Die
Belege wurden von Philipp Wirtgen im Rahmen seiner "Pteridophyta exsiccata" verteilt.
Eine Belegserie fand Eingang in das Herbarium von Ludwig Geisenheyner, das heute in
Teilen am Naturhistorischen Museum Mainz aufbewahrt wird.

Basic data

Material/Technique:
Measurements: Herbarbogen: 41 x 27 cm

Events

Collected When July 19, 1901
Who Prof. Dr. Rosenstock
Where Ascona

[Relation to
person or
institution]

When

Who Franz Adolf Ludwig Geisenheyner (1841-1926)

https://rlp.museum-digital.de/object/1605


Where
[Relation to
person or
institution]

When

Who Philipp Wilhelm Wirtgen (1806-1870)
Where

Keywords
• Herbarium
• Polypodiales
• Polypodiopsida
• Polypodiopsida
• Pteridaceae
• Tüpfelfarnartige
• Vascular plant
• Vascular plant
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